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„Friedenskundgebung“ unter falscher Flagge –  
Keine Zusammenarbeit mit Querdenkern! 
 

Zu der von Querdenkern – querdenken-711.de – geplanten Kundgebung für „Frieden und Freiheit“ 
am 3. August 2024 in Berlin erklärt die Internationale der Kriegsdienstgegner*innen e.V. (IDK): 

Die Internationale der Kriegsdienstgegner*innen (IDK) distanziert sich in aller Form von den 
Initiatoren einer für den 3. August angeblichen Friedens-Kundgebung, hinter der sich ein 
breites Bündnis von Corona-Leugnern, Esoterikern und Reichsbürgern verbirgt, das bis in 
die organisierte Neonazi-Szene offen ist. Wir verurteilen den dreisten Versuch dieser Kreise, 
unter der falschen Flagge einer Demonstration „Für Frieden und Freiheit“ deutschnationale 
Parolen zu propagieren. Die wahren Ziele dieser Leute sind weder friedlich noch 
freiheitsliebend, sondern im Gegenteil eine Bedrohung für Frieden und Freiheit. 

Wes Geistes Kind die Initiatoren dieser Kundgebung sind, belegt schon die Tatsache, dass auf der 
Webseite der Stuttgarter Querdenker ein Solidaritätsaufruf für inhaftierte Reichsbürger und andere 
Nationalisten zu finden ist. Dazu zählen Personen im Umfeld der Reuß-Gruppe, der QAnon-
Bewegung sowie der „Patriotischen Union“, denen militärisch-terroristische Aktivitäten vorgeworfen 
werden. 
 
Dazu passt, dass der Demonstrationsaufruf der vermeintlichen Friedensfreunde mit einer 
Abbildung der „Goldelse“ auf der Berliner Siegessäule verziert ist – einem Symbol, mit dem der 
kriegerische Triumph des Deutschen Reiches über Frankreich verherrlicht wird. 
 
Bei allem Respekt vor jeder persönlichen Entscheidung, den Kriegsdienst zu verweigern: Wer – 
wie Michael Ballweg – kein Problem damit hat, gemeinsame Sache zu machen mit Leuten, deren 
Ziele menschenverachtend und deren Methoden Gewalt einschließen, der stellt selbst seine 
Glaubwürdigkeit in Frage. Von daher drängt sich der Eindruck auf, dass Ballwegs lautstark 
hinausposauntes Bekenntnis zur Kriegsdienstverweigerung wenig mehr ist als ein PR-Manöver mit 
dem Ziel, die berechtigte Kriegsangst vieler Menschen vor seinen Karren zu spannen. 
 
Als Teil des weltweiten Netzwerks der War Resisters‘ International (WRI) begrüßt und unterstützt 
die IDK grundsätzlich jede Form der Verweigerung von Kriegsdiensten aus pazifistischen und 
antimilitaristischen Gründen. Die Information und Beratung für Kriegsdienstverweigerer, 
Deserteure und Fahnenflüchtige gehört seit 1956 zu unseren Hauptaufgaben. Eine 
Zusammenarbeit mit Nationalisten und eine Beteiligung an rechts-offenen Bündnissen ist für uns 
ausgeschlossen. 
 
Vorstand der IDK e.V. 
 
Kontakt: info@idk-berlin.de – www.idk-info.net 


